
 
Was Sie unbedingt über die globale 

Wirtschafts- und Finanzkrise 
wissen sollten 

  

und was Sie tun müssen, wenn Sie nicht 
zu den Krisenverlierern gehören wollen. 

 
Wir lesen tagtäglich über die Finanzkrise und viele Menschen machen 

sich zu Recht Gedanken, wie es weiter gehen soll. Ist die Finanzkrise bald 

vorbei? Führt sie zu einem weiteren wirtschaftlichen Niedergang oder gar 

zu einem Systemzusammenbruch?    
 

Diese Broschüre ist die einzige Zusammenfassung, die Sie auf alle möglichen Gefahren 

hinweist und eine umfassende Krisenvorsorge beschreibt. Dieses Konzept macht Sie 
krisensicher – egal was die weitere Zukunft bringt. 
 

Von Gerhard Spannbauer, Autor des Buches 

„Finanzcrash – die umfassende Krisenvorsorge“ 
        

 © 2009 by Gerhard Spannbauer Alle Rechte vorbehalten 
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Am Beginn der globalen Weltwirtschaftskrise  
 

Im Gegensatz zu den beschwichtigenden Informationen, die uns aus den zentral gelenkten Medien 

erreichen, haben wir es aktuell mit einer lang anhaltenden Weltwirtschaftskrise zu tun, die sich 

global auswirkt und ihren Höhepunkt bei weitem noch nicht erreicht hat.  
 

Wir Deutschen als Exportweltmeister sind 

besonders betroffen, da durch den weltweiten 

Zusammenbruch des schuldbasierten 

Finanzsystems unseren Käufern überall auf 

dem Globus das Geld ausgegangen ist. Das 

macht sich überdeutlich am extremen 

Rückgang der deutschen Exporte bemerkbar. 

Was meinen Sie, was ein Schrumpfen der 

Exporte um zuletzt über 30% für gravierende 

Auswirkungen auf unsere Industrie und die 

künftige Beschäftigungssituation haben wird? 
 

Insbesondere die deutsche Autoindustrie, aber auch der Maschinenbau und nicht zuletzt die 

kränkelnde, nur durch Zuschüsse des Steuerzahlers in Milliardenhöhe am Leben erhaltene 

deutsche Finanz- und Versicherungsbranche werden unter den Schlägen der wirtschaftlichen 

Krisenauswirkungen bald hunderttausende Arbeitsplätze abbauen müssen. Die Krise, ausgehend 

von den USA und zuerst als Subprime-Krise der amerikanischen Hypothekendarlehen bezeichnet, 

hat sich längst zu einer weltweiten Depression gesteigert. In den USA fallen selbst nach offiziellen 

Zählungen monatlich um die 500.000 Arbeitsplätze weg – wann werden wir vermehrt die 

Auswirkungen zu spüren bekommen? Sind Sie auch nur ansatzweise auf eine solche Situation 

vorbereitet?  
 

Ich sage Ihnen, die aufziehende Krise wird Ihr Leben und Ihre Planungen weit reichend 

beeinflussen und in mancher Hinsicht Ihren jetzigen sozialen Status sogar gefährden. Die aktuelle 

Finanzkrise wurde von grundlegenden Systemfehlern des Geldwesens ausgelöst, und diese führen 

zwangsläufig in ein weltweites Chaos, da bisher keine Ansätze erkennbar sind, diese Fehler zu 

bereinigen und dauerhaft auszuschließen. Ganz im Gegenteil wird gerade von unserer Politik 

versucht, das zusammenbrechende Schuldengebirge mit weiteren Schulden zu stabilisieren. Dabei 
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ist für die Gesundung des Wirtschafts- und Finanzsystems grundlegend wichtig, dass die 

systemischen Fehler schnellstens abgestellt und die Ungerechtigkeiten des globalen 

Finanzsystems korrigiert werden. 

 

 
Focus Money Titel. 

Geld als Austausch- und Wertaufbewahrungsmittel auf der Basis des gegenseitigen Vertrauens 

und ein ehrliches, dauerhaft inflationsfreies und funktionstüchtiges Finanzwesen 

sind für unser Dasein so existenziell wie die Luft zum Atmen. Leider wird der 

Wert unseres Geldes durch die Schöpfung immer neuer ungedeckter 

Papierscheine in weltweiten Maßstab ausgehöhlt. Jede weitere 

Schuldenmilliarde - auch jede staatliche - auf Pump höhlt den Wert unserer 

Sparguthaben und Arbeitsleistung weiter aus und führt uns mit Riesenschritten 

zu einer völligen Zerstörung der Kaufkraft des Geldes. 

 

Sie können diese Behauptung leicht überprüfen, wenn Sie die Kaufkraft einer Deutschen Mark von 

2001 mit der Kaufkraft eines EUROs von 2009 vergleichen. Im Prinzip haben Sie innerhalb von 8 

Jahren zumindest 50% an Kaufkraft eingebüßt. Ihre Sparguthaben und Ihre persönliche Kaufkraft 

wurden halbiert – politische Beschwichtigungsversuche hin oder her. Dies ist ein Faktum. 
 

Erfahrungsgemäß kommt es alle ca. 60 bis 80 Jahre zu einem Zusammenbruch der 

Schuldenpyramide, der einhergeht mit einer Rezession größten Ausmaßes. In dieser Korrektur 

werden die Lebensleistungen ganzer Generationen radikal vernichtet. In Deutschland hatten wir 

diese Zusammenbrüche zuletzt nach den beiden Weltkriegen und in der Großen Depression. 

Schützen Sie sich vor den Auswirkungen dieser Entwicklung. 
 

In dieser kleinen Broschüre erfahren Sie mehr über die wirklichen Ursachen der globalen 

Wirtschaftskrise. Sie erhalten wertvolle Informationen darüber, wie unsere Fachleute und Politiker 

zumeist völlig daneben liegen. Sie bekommen wertvolle Analysen und klare Leitlinien für Ihre 

angemessene und vernünftige Vorsorge.  

 

Ich hoffe, Ihnen bei diesem wichtigen Thema helfen zu können. 

 

Viele Grüße  
 

Gerhard Spannbauer  
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abspielt, als einen Vorgeschmack auf das sehen, was sich unausweichlich in viel größeren 

Ländern auf der ganzen Welt ereignen wird. 

 

Weitere Länder, die unmittelbar vor dem Zusammenbruch stehen, sind die Türkei, Ukraine, 

Lettland, Ungarn, Irland und Großbritannien. In den USA hat Arnold Schwarzenegger, als 

Gouverneur des Bundesstaates Kalifornien, das Notstandsgesetz unterzeichnet. Dieser 

Sonnenstaat muss nun keine öffentlichen Rechnungen mehr bezahlen. Rückerstattungen an die 

eigenen Bürger erfolgen mit Schuldscheinen, statt mit richtigem Geld. Darüber hinaus hat 

Schwarzenegger ein sehr hartes Sparprogramm angekündigt und kürzt Unterstützungen für sozial 

schwache Kinder und öffentliche Einrichtungen. Wir reden hier nicht von einem Entwicklungsland, 

sondern vom bevölkerungsreichsten US-Bundesstaat und dem achtgrößten Wirtschaftsraum der 

Erde.  

 

Sie sollten all diese Warnzeichen richtig deuten und die Finanzkrise als eine ernsthafte Bedrohung 

wahrnehmen. Lesen Sie im nächsten Abschnitt, dass Sie sich auf die Beschwichtigungen 

verantwortlicher Personen nicht verlassen können. Sie müssen eine angemessene und 

wohlüberlegte Vorsorge treffen, so wie Sie verschiedene Versicherungen abgeschlossen haben 

oder in der kalten Jahreszeit die Winterreifen aufziehen. Sie sollten weiter erkennen, dass unsere 

Welt sich verändert hat und es die vergangenen heilen Daseinszustände nicht mehr gibt. 

Sprechen Sie einmal mit Anlegern von Lehmann Brothers oder Bernie Madhoff. Es gibt keine 

Instanz, die deren Verluste ersetzt. Unser treugläubiges Denken muss hinterfragt werden. Ich 
wage zu behaupten, dass Ihnen bezüglich der Finanzkrise noch nie jemand die volle 
Wahrheit gesagt hat.  
 

Steigen wir ein und betrachten zunächst, was verantwortliche Personen sagen. Die medialen 

Engelszungen und unsere Spitzenpolitiker singen doch täglich, das alles gut werde und schon der 

nächste Aufschwung vor der Tür stehe. Kann man diesen Stimmen trauen? Oder sind es 

Sirenengesänge, von denen man sich nicht blenden lassen darf? Schauen wir uns mal einige 

Zitate der vergangenen zwei Jahre an.  



Wie verlässlich sind die Aussagen der Fachleute und Politiker?  
 

Ich habe einige Aussagen zusammengestellt. Machen Sie sich selbst ein Bild.  
 

Bert Rürup sagte am 19. März 2008: 

„Ich rechne in diesem Jahr mit keinen gravierenden Auswirkungen auf die 

deutsche Konjunktur. Die deutsche Wirtschaft ist trotz der US-

Finanzmarktkrise weiter robust." 

   

 
 

Peer Steinbrück, deutscher ex-Finanzminister, sagte am selben Tag: 

"Uns liegen überhaupt keine Anzeichen dafür vor, dass sich zusätzliche 

Belastungen für die deutsche Wirtschaft ergeben. Die Bundesregierung 

sieht momentan nicht die Notwendigkeit eines staatlichen Eingreifens“. 

  

 
 

Angela Merkel, Bundeskanzlerin, sagte am 9. März 2008:  

„Die Aussichten für den Haushalt 2008 sind hervorragend.“ * 

 
* Anmerkung: Im laufenden Jahr beträgt das Defizit knapp 45 Mrd. Euro und im 

kommenden Jahr sieht der Haushalt ein Minus von 86 Mrd. Euro vor.  

   

 

 

Ben Bernanke sagte am 28. Februar 2008:   

"Einige kleinere US-Banken werden die aktuelle Finanzkrise nicht 

überleben. Bei den großen, international agierenden Instituten wird es aber 

wohl keine ernsthaften Probleme geben." 

  

 
 

Es ist offensichtlich, dass wir auf den Gehalt dieser Bekundungen von führenden Politikern und 

anderen „Fachleuten“ nicht bauen können. War es nicht auch so, dass die deutsche Regierung 

den Opelmitarbeitern Hoffnung machte, indem sie sagte, mit dem Kauf durch Magna wäre der 

Autohersteller gerettet? Ende August stellte sich dann heraus, dass dem nicht so war und die 

Zukunft des Unternehmens wieder völlig offen ist. Unsere Führung tappt offensichtlich völlig im 

Dunklen und wird von der Dynamik der Entwicklung offensichtlich genauso überrascht, wie jeder 

Normalbürger. Kein Wunder, war doch eben diese Führungsriege tatkräftig daran beteiligt, uns 

diese Probleme einzubrocken. Daher sollten wir erkennen und festhalten, dass offizielle Aussagen 

keine gute Grundlage für die eigene Meinungsbildung sein können.  
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Was sind die wirklichen Ursachen der Finanzkrise?  
 

Als nächstes müssen Sie die wirklichen Ursachen der Krise erkennen, aus denen Sie dann die 

daraus folgenden Konsequenzen selbst ableiten können. Was ist verkehrt mit unserem 

Geldsystem? Besteht eine konkrete Gefahr oder 

ist die Krise nur eine vorübergehende 

Erscheinung? Wir werden diesbezüglich tagtäglich 

mit Meldungen und Daten nur so überflutet. Es ist 

aber sehr wichtig, die Auslöser der Krise zu 

erkennen, um die Weichen für das weitere Leben 

in der jetzigen unsicheren Zeit richtig zu stellen. 

Im Laufe meiner Recherchen bin ich darauf 

gestoßen, dass unser heutiges Geldwesen einige 

eingebaute Fehler aufweist, die es zwangsläufig 

und unvermeidbar in den Kollaps treiben. Diese Unzulänglichkeiten sind die wirklichen Gründe der 

jetzigen Krise. Wenn man diese kennt und versteht, wird einem zwangsläufig klar, dass wir vor 

einer unvermeidbaren Katastrophe stehen, auf die es sich vorzubereiten gilt. Es gibt meines 

Erachtens vier grundlegende Ursachen der Finanzkrise. Gierige Banker und 

einkommensschwache amerikanische Immobilienkäufer sind sichtbare Symptome, aber es sind 

nicht die Auslöser.  

 

Die vier Ursachen der Finanzkrise sind:  

 

1. Substanzloses, unbesichertes Geld und der "Schein" in meiner Hand 
 

2. Die unendliche Verschuldung und das legale Schneeballsystem 
 

3. Das Zinseszinssystem, der todbringenden Krebs  
 

4. Geld regiert die Welt – aber wer regiert das Geld ? 
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Mein Geldschein hat ...  

 
... unzählige „Klone“. 

Substanzloses Geld und der "Schein" in meiner Hand. Im Prinzip spricht nichts 

gegen Papiergeld und es ist grundsätzlich eine gute und sinnvolle Idee, die im Wirtschaftsleben 

einige Erleichterungen für alle bringt. Mit dem Papiergeld wäre 

alles in bester Ordnung, wenn es nicht beliebig vermehrt werden 

würde und jeder Papierschein einem realen Gegenwert in Form 

von Diensten und Produkten entsprechen würde. So war es am 

Anfang auch einmal. Allerdings geben Staaten ebenso wie die 

meisten Bürger immer mehr Geld aus, als sie zur Verfügung 

haben. Die Geschichte lehrt uns, dass die Herrscher deshalb in 

der Regel immer folgende Maßnahmen ergreifen: Sie erhöhen 

die Steuern und Abgaben, sie verschulden sich und sie erhöhen die Geldmenge. Wir sehen 

heutzutage, dass die ersten beiden Möglichkeiten nahezu ausgeschöpft sind und seit geraumer 

Zeit verstärkt auf die letzte zurückgegriffen wird.    

 

In den letzten 30 Jahren haben sich die weltweit hergestellten Produkte und Dienste in etwa 

vervierfacht, die Geldmenge hat sich in diesem Zeitraum jedoch vervierzigfacht (Professor Hamer). 

Das heißt, es steht in Wirklichkeit der enormen Menge an bedruckten Papierscheinen nur eine 

begrenzte Anzahl an Waren und Dienstleistungen gegenüber, 

sprich in Wirklichkeit ist ein Großteil der Geldscheine 

schlichtweg „wertlos“. Es ist so, als würden in einer Kantine, 

die 400 Mahlzeiten zubereitet, insgesamt 4.000 Essensmarken 

ausgegeben. Sofort würden im Kampf um die Speisen aus 

netten Kollegen erbitterte Feinde und die kollegialen 

Verhaltsregeln würden ad acta gelegt. So wird es in 

absehbarer Zeit auf der Welt mit dem Geld ebenso geschehen. 

Über gewisse Zeiträume wird viel von dem überschüssigen Geld von den Märkten und den 

Menschen „absorbiert“ und alle Preise und Werte blähen sich mehr oder weniger sichtbar auf 

(Inflation). Das Leben wird immer teurer und die Menschen müssen für ihren Lebenserhalt mehr 

arbeiten und es bleibt trotzdem nichts übrig.  

 

Irgendwann beginnen die Menschen an dem Papiergeld zu zweifeln und wollen ihr Geld von der 

Bank abholen. Dann erkennen sie entweder, dass sie ihr Geld nicht bekommen, weil es so viel 

tatsächlich nicht gibt. Oder sie bekommen ihr Geld und erleben, dass es dafür gar keine Waren 
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Reines Papier 

gibt. Allein den Deutschen wird ein Vermögen von 4,5 Billionen Euro zugerechnet, davon etwa ein 

Drittel in reinen Papiergeldanlagen wie Festgeldern, Sparbüchern, 

Bundesschatzbriefen usw. Stellen Sie sich mal vor, alle Deutschen 

würden zu den Banken rennen und ihre Ersparnisse abheben wollen. 

Sie würden das Geld nicht bekommen und den Betrug erkennen. Ein 

Aufstand wäre die logische Folge. Um solche „Bankruns“ zu 

verhindern, ist die Regierung bereit, enorm viel (Steuer-) Geld für 

verschiedene Rettungsmaßnahmen aufzuwenden.  

 

So genannte  „Runs“ gibt es übrigens nur bei Geldinstituten: Ist Ihnen klar, dass es die 

Gefahr solch eines „Runs“ nur bei den Banken gibt? Das sind die einzigen Firmen, die diesen 

legalen Betrug mit Billigung der Obrigkeit fortwährend praktizieren dürfen. Kein anderes 

Unternehmen wie z. B. ein Autohersteller dürfte mehr Autos verkaufen als er produzieren und 

liefern kann. Er würde sofort als Betrüger angeklagt werden. Nur mit unserem Geld darf solch ein 

Schindluder legal getrieben werden. Obwohl dies die wichtigste Grundlage unseres Lebens ist, 

gelten hier offensichtlich völlig andere Regeln und der Gesetzgeber drückt großzügig beide Augen 

zu. Die nachfolgende Aussage des weltbekannten Ökonomen Murray Newton Rothbart belegt dies 

prägnant:  

 

„Die Bank schafft neues Geld aus der Luft und muss es nicht wie alle anderen durch Produktion 

und Verkauf ihrer Dienste erwerben. Kurzum die Bank ist bereits jetzt und zu jeder anderen Zeit 

bankrott. Doch diese Zahlungsunfähigkeit kommt nur zum Vorschein, wenn die Kunden Verdacht 

schöpfen und einen „Run“ auf die Bank lostreten. Bei keinem anderen Unternehmen lässt sich das 

Phänomen des „Runs“ beobachten. Kein anderes Unternehmen kann über Nacht in den Ruin 

getrieben werden, nur weil seine Kundschaft beschließt, ihr Eigentum zurückzufordern. Kein 

anderes Unternehmen schafft fiktives neues Geld, das sich in nichts verflüchtigt, sobald man es 

einmal nüchtern beurteilt.“ 

 

(Aus dem Büchlein „Das Schein-Geld-System – wie der Staat unser Geld zerstört“). 

Die Geldschöpfung aus dem Nichts – auch Giralgeld genannt – ist eines der 

eklatanten Ursachen der jetzigen Krise und muss rasch abgeschafft werden, um die 

Menschen nicht weiter in den Abgrund zu führen. Denn unser heutiges (Papier-) 

Geld – ohne eigenen inhärenten Wert – fungiert nur durch Akzeptanz und Vertrauen. 
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Wo es an beidem zu mangeln droht, hilft der Gesetzgeber mit der Bestimmung des Geldes zum 

gesetzlichen Zahlungsmittel nach, um dessen Verwendung zu erzwingen. Jedoch wird dieser 

staatliche Zwang den Markt in nächster Zeit kaum verändern können. So fordert auch Thorsten 

Polleit in der Süddeutschen Zeitung vom 27.07.2009, das jetzige Geldsystem zu ersetzen, weil es 

uns in immer schwerere Krisen treibt. Er plädiert für Geld, über das nicht der Staat, sondern der 

Verbraucher entscheidet und er ist überzeugt, dass sich so auf Dauer ein mit Rohstoffwerten oder 

Edelmetallen gedecktes Geld durchsetzen wird. China und Russland fordern dies derzeit ebenfalls.     

 

Das substanzlose Papiergeld ist die erste fatale Ursache, die schon für den Einsturz des heutigen 

Geldsystems ausreichen würde. Es gibt aber drei weitere; schauen wir uns das nächste Problem 

an:    

 

 
Die Süddeutsche Zeitung brachte es auf 
den Punkt. 

Die unendliche Verschuldung und das legale Schneeballsystem. Unsere heutige 

Welt und unser Wohlstand basieren überwiegend auf Schulden, die zum Großteil niemals getilgt 

werden, sondern durch neue refinanziert werden und immer weiter in die Zukunft geschoben 

werden. Dies geschieht durch Anleihen, die von Staaten, 

Bundesländern, Kommunen, Firmen etc. ausgeben werden. Bei 

deren Fälligkeit werden sie in der Regel durch die Ausgabe von 

neuen Anleihen refinanziert. Die Bundesrepublik muss alleine im 

laufenden Jahr auslaufende Anleihen im Wert von knapp 330 Mrd. 

Euro neu finanzieren. Würde sie keine neuen Geldgeber finden, 

wäre sie sofort zahlungsunfähig, denn sie hat das Geld nicht, um 

die jetzt auslaufenden Anleihen zu begleichen. Bei dieser 

Kapitalbeschaffung befindet sich Deutschland im Wettstreit mit all 

den anderen Schuldnern, die das gleiche Problem haben. Aufgrund der Tatsache, dass die 

Banken bei der Kreditvergabe restriktiver sind und weniger Darlehen ausreichen, müssen viele 

Firmen gezwungener Maßen auf diese Finanzierungsart ausweichen. Die Investmentbanken 

reiben sich die Hände, denn daran verdienen sie hohe Gebühren, besonders auch deshalb, weil 

einige Konkurrenten durch die Finanzkrise vom Markt verschwunden sind und sie somit höhere 

Margen durchsetzen können. Für die Kapital suchenden Institutionen wird die Lage immer 

schwerer, weil die Geldnachfrage sehr hoch ist und die Geldgeber vorsichtiger werden. Wenn die 

Staaten und Firmen die hohen dreistelligen Milliardenbeträge nicht zusammen bekommen und das 
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Kreditkarussell ins stocken kommt, droht ein Desaster von nicht abschätzbarer Dimension. Denn 

die Zahlungsfähigkeit wichtiger Marktteilnehmer hängen davon ab.  

 

Kurzum: Heutzutage ist nahezu jeder verschuldet; egal ob es sich um Privatpersonen, Firmen, 

Städte, Gemeinden, Länder usw. handelt. Es hat sich eingebürgert, dass man für Anschaffungen 

nicht extra spart, sondern einfach ein Darlehen aufnimmt und dafür Raten abstottert. Wir 

konsumieren heute das, was wir erst in Zukunft erarbeiten. Was ist das Problem? Wie oben 

beschrieben, dreht sich das Rad nur solange, wie das legalisierte Schneeballsystem der 

Neuverschuldung funktioniert. Dazu kommt, dass in unserem Geldwesen einige kaum bekannte 

Systemfehler eingewoben sind, die es nach einer gewissen Zeit niederringen. Kaum jemand weiß, 

woher unser Geld eigentlich kommt und dass jede im Umlaufbefindliche Geldeinheit zinsbelastet 

ist. Fragen Sie mal einige Bekannte, wie Geld entsteht und Sie werden interessante Reaktionen 

erhalten. Wissen Sie es?  

 

Grundsätzlich ist immer eine gewisse Menge an umlaufendem Geld vorhanden. Egal wie die 

Währung heißt; ob es die Reichsmark, Deutsche Mark, Dollar, Pfund oder eine andere Währung 

ist. Jede Papiergeldwährung, die nicht 100%ig hinterlegt und vor der substanzlosen 

Geldschöpfung geschützt ist, scheitert nach einer gewissen Zeitspanne und so kommt es 

zwangsläufig zu einem Währungsschnitt. Dabei wird das bisherige Geld in einem gewissen 

Verhältnis in das Neue umgetauscht. Zusätzliches Geld entsteht dann durch Schöpfung der 

Notenbanken oder der Geschäftsbanken. Dies geschieht in dem Moment, wenn jemand ein 

Darlehen aufnimmt nach folgendem Muster: Eine Person spart und bringt einen Betrag in Höhe 

von € 10.000,-- auf die Bank und legt es dort auf ein Sparkonto. Bald darauf kommt eine andere 

Person zur Bank und fragt nach einem Kredit über € 100.000,--. Die Bank benötigt - anders als Sie 

vielleicht denken mögen - KEINE neun weitere Personen, die dort jeweils € 10.000.-- als 

Sparguthaben anlegen, sondern es reicht eine Reserve von 2 bis 10 %, um solch ein Darlehen 

auszugeben. Den Rest - in unserem Beispiel also € 90.000,-- - erzeugt sie auf Knopfdruck und 

erschafft in diesem Moment Geld aus dem Nichts und verdient daran Zinsen. Ein unglaublicher 

Betrug, der aber auf der ganzen Welt praktiziert wird.  

 



 
Der Geldproduzent um 
die Ecke. 

Ich habe meine Bankberaterin bei der Stadtsparkasse München gefragt und sagte zu ihr: „Sie sind 

ja eine Geldgöttin, weil sie Geld machen“. Sie antworte lächelnd: „Nein, ich bin nur angestellt beim 

Geldgott“. Weiter erklärte sie freimütig, das erzeugte Geld nenne man Buch- 

oder Giralgeld. Das müssen Sie sich auf der Zunge zergehen lassen: Sie halten 

einen Geldschein in der Hand und dachten bisher, Sie haben hier etwas 

Wertvolles, einen wirklichen Anspruch in der Hand. Aber in Wirklichkeit werden 

in jeder Sekunde, in jeder Stunde unzählige weitere Scheine aus dem Nichts 

hergestellt und verwässern den Wert Ihres Geldes und Ihrer Ersparnisse.   

 

Soweit, so gut. Aber da gibt es leider noch den tödlichen Trick in unserem Geldsystem: Die Bank 

erschafft zwar den Darlehensbetrag aus dem Nichts, aber nicht die dafür zu zahlenden Zinsen. Auf 

das eben angesprochene Darlehen über € 100.000,-- müssen ja bekanntlich Zinsen bezahlt 

werden. Woher aber kommt dieses Geld? Dieses Geld wird bei dem obigen Vorgang nicht 

geschaffen, sondern der Darlehensnehmer muss diese Zinsen durch mehr Arbeit und durch einen 

höheren Einsatz in Konkurrenz zu seinen Mitmenschen diesen abjagen. Dies erschwert einerseits 

allen das Leben, aber andererseits reicht es bei weitem nicht. Bei den unvorstellbar hohen 

Darlehenssummen kann man auch mit dem größtmöglichen Einsatz dieses Geld nicht verdienen, 

denn es ist schlicht und einfach nicht vorhanden.  

 

Also sind die Menschen gezwungen, dafür wiederum Darlehen 

aufzunehmen. Und so geht es uns allen wie einem 

Schiffsbrüchigen, der Durst hat und Meerwasser trinkt. Je mehr 

er trinkt, desto mehr trocknet er aus und umso durstiger wird er, 

bis er qualvoll stirbt. Das ist ein systemischer Fehler in unserem 

heutigen Geldsystem, der direkt in den Abgrund führt. Zudem ist 

dieser Neuverschuldungszwang wie ein Schneeballsystem, das 

so lange funktioniert, wie neues Geld von unten zufließt. Wir 

sehen aber, dass diese Quellen nun versiegen und 

infolgedessen kollabiert das Schuldensystem. Bereits ein 

Wachstumsstopp bringt die Schuldenpyramide zum Einsturz. 

 

 14



 15

Da die Politik in den vergangenen 40 Jahren maßgeblich an diesem System der Verschuldung 

partizipiert hat – denn nur durch die immer weiter ausgedehnte Staatsverschuldung wurde die 

Erfüllung all der unsinnigen Wahlversprechen an diverse Wählergruppen überhaupt möglich - ist 

von dieser Seite keine Hilfe zu erwarten. Hier wurde sprichwörtlich der Bock zum Gärtner gemacht, 

denn die Politik wurde zum willfährigen Mittäter des Finanzwesens. Nicht vergessen sollte man an 

dieser Stelle, dass bspw. der Staatssekretär Jörg Asmussen eine Triebkraft bei der Einführung mit 

des Handels von strukturierten Wertpapieren war und somit maßgeblich zum Desaster beigetragen 

hat. Heute wiederum sitzt er in den zuständigen Gremien und verteilt an die Banken, die mit den 

wilden Spekulationen Milliarden verloren haben, die enormen Steuergelder. Diese haben mit dem 

Wertpapierhandel zuerst Milliarden verdient und diese Gewinne auch schnell abgeschöpft. 

Nachdem sich diese Geschäfte dann ins Minus umgekehrt haben, zahlt nun der kleine Mann deren 

Verluste. Herr Asmussen gehört dem Lenkungsausschuss des Bankenrettungsfonds SoFFin an, 

sitzt im Verwaltungsrat der Finanzaufsichtsbehörde Bafin und im "Wirtschaftsfonds Deutschland", 

der ohne parlamentarische Kontrolle über Staatsbürgschaften für Unternehmen entscheidet. Noch 

Fragen?     

 

Das ist die zweite Ursache der Krise, die sich aufgrund des innewohnenden 

Neuverschuldungszwangs irgendwann einmal selbst auffrisst. Sie erkennen, jede der beiden 

bisher erläuterten Ursachen ringt unser Geldsystem nieder. Leider ist es so, dass sie parallel 

laufen und wir ja noch zwei weitere haben. Bevor ich diese erläutere, möchte ich noch die Frage 

beantworten, warum wir das alles nicht wissen. Hierzu müssen wir nur einmal schauen, wie wir 

bzw. unsere Kinder in der Schule in Geldsachen „aufgeklärt“ werden.  

 

Geld macht Schule: wie unsere Kinder zum Thema „Geld“ informiert werden 
 

Das Bundesfinanzministerium hat scheinbar das Gefühl, den jungen Bürgern - der Zukunft unseres 

Landes - in Sachen Geld auf die Sprünge zu helfen. Arbeitsblätter für Grundschulen, aber auch für 

die höheren Klassen werden kostenfrei zu allen möglichen Themen angeboten, Broschüren 

informieren die jungen Leute über den richtigen Umgang mit Geld und möchten grundsätzlich 

erklären, was Geld ist. 

 

Wenn man sich diese Materialien genauer anschaut, wird klar, was damit passieren soll. Die 

Kinder und Jugendlichen sollen frühestmöglich dazu erzogen werden, unser aktuelles Scheingeld 



als wirkliches und sicheres Geld ohne große Kritik anzuerkennen. Daher werden von dem 

Bundesfinanzministerium nahe stehenden Stiftungen Arbeitsblätter entworfen, die in ihrer 

Themenvielfalt Ausführlichkeit und Grundsätzlichkeit suggerieren: Wirtschaftskreisläufe, Geld und 

Kredit, Tausch usw. werden hier als Unterrichtsthemen angeboten. Doch bei genauerem 

Durchlesen wird einem klar, dass hier die allergrundsätzlichste Frage niemals erörtert wird: was 

macht richtiges, gedecktes Geld eigentlich aus? 

 

Hier ein Zitat aus einer Broschüre der Deutschen Bundesbank zum Thema 

„Geld & Geldpolitik“: „Wirtschaftlich gesehen sind unsere Banknoten eine 

Verbindlichkeit des Eurosystems. Dabei handelt es sich aber eher um eine 

abstrakte Verpflichtung. Wer der Bundesbank eine vom Eurosystem 

herausgegebene Banknote vorlegt, erhält die Note allenfalls gewechselt, jedoch 

nicht etwa in Gold oder anderen Vermögenswerten umgetauscht. Die 

Notenbank kann deshalb im Inland bzw. im eigenen Währungsgebiet nicht 

illiquide, also zahlungsunfähig werden. Sie zahlt immer mit Geld, das sie selbst 

schaffen kann". 

 
Broschüre der 
Deutschen Bundesbank: 
Aufklärung im Sinne der 
Obrigkeit. 

 

Oder zur Geldschöpfung wird hier geschrieben: „Bald merkten die Verwahrer, dass sie immer 

einen erheblichen Goldbestand hatten, der niemals beansprucht wurde. Sie liehen deshalb 

Münzen aus, und später gaben sie Leuten, die Geldbedarf hatten, ganz einfach Quittungen, ohne 

dass diese etwas hinterlegt hatten. Damit war die Kreditschöpfung durch die Ausgabe von 

"ungedeckten" Banknoten erfunden. Man bezeichnet solches "ungedecktes" Geld deshalb auch als 

Kreditgeld." Und weiter zu Deckungsvorschriften wird erläutert, dass es früher einmal genaue 

Vorschriften zur Geldmenge gab mit der Schlussfolgerung: „Inzwischen wissen wir, dass derartige 

Regelungen (Anmerkung: der Geldbegrenzung) für die Werterhaltung des Geldes weder 

ausreichend noch erforderlich sind." Wird Ihnen nun klar, warum wir alle dieses System nie 

ernsthaft anzweifeln? Weil uns von Kindesbeinen an falsche Informationen von 

„vertrauenswürdigen“ Autoritäten wie dem Staat, verschiedener gut klingender Stiftungen oder der 

Deutschen Bundesbank beigebracht wurden. Sicher gab es bisher keinen Anlass dies zu tun, 

jedoch müssen wir jetzt erkennen, dass wir dies in absehbarer Zeit bitter bereuen werden.   

 

Schauen wir uns nun die weiteren zwei Krisenursachen an und kommen wir nun zum tödlichen 

Krebsgeschwür:  
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Geld regiert die Welt – aber wer regiert das Geld? Leider stellen sich nur die 

wenigsten die zweite Frage und deshalb haben es einige superreiche Familien geschafft, die Welt 

mit dem Geld zu versklaven. So wie Jakob Fugger (auch genannt Jakob der Reiche, 1459-1528) 

im Mittelalter die halbe Welt durch Kredite an ausgabenwütige Herrscher unter seine Kontrolle 

brachte, haben es große Familien wie Rockefeller, Rothschild, Morgan, Loeb & Partner und 

andere mit der Gründung der privaten amerikanischen Notenbank FED im Jahre 1913 geschafft, 

die Welt mittels der Kontrolle des US-Dollars zu unterjochen. Sie kontrollieren den Dollar als 

Weltreservewährung und damit quasi das Geld und somit die Richtung der Welt und profitieren 

natürlich ständig von ihrem unvorstellbaren Reichtum. Rothschild wurde folgendermaßen zitiert: 

„Gib mir die Macht über das Geld und mir ist egal, wer die Regierung ist.“  
 

Unser ehemaliger Präsident der Deutschen Bundesbank, Hans Tietmeyer, sagte beim 

Weltwirtschaftsforum in Davos bereits 1996 folgendes dazu: „Ich habe bisweilen den Eindruck, 

dass sich die meisten Politiker immer noch nicht darüber im Klaren sind, wie sehr sie bereits heute 

unter der Kontrolle der Finanzmärkte stehen und sogar von ihnen beherrscht werden.“ 
 

Es ist mittlerweile kein Geheimnis mehr, dass die Notenbank Geld förmlich mit der Notenpresse 

erschafft. So schrieb Spiegel Online am 25.06.2009: „Die Notenbank der USA kauft sich daher 

selbst die Papiere ab, mit Geld, das sie vorher selbst gedruckt hat. Die Bilanz der FED hat sich 

seit 2007 mehr als verdoppelt. Die US-Notenbank ist damit eines der am schnellsten wachsenden 

Unternehmen der Welt. Ihr Geschäftszweck ist die wundersame Geldvermehrung“. Mit diesem 

Schummelgeld kaufen diese mächtigen Familienclans weltweit Firmen, Immobilien, Edelmetalle, 

Rohstoffe usw. ein“. Man kann dies auch als Sondersteuer oder als weltweiten Tribut bezeichnen, 

den die USA der restlichen Welt auferlegt hat. 

 

Was bedeutet dies nun für Sie und Ihr Leben? Die obigen Ursachen der Finanzkrise zeigen sehr 

klar, dass unser heutiges Geldsystem einige todbringende Fehler beinhaltet. Im Klartext: Es ist 

nicht rettbar, es muss zu einem Neubeginn, einem Crash, einer Währungsreform, einem 

Währungsschnitt oder etwas ähnlichem kommen. In der Vergangenheit haben Papiergeldsysteme 

nur ca. 60 bis 80 Jahre „überlebt“. Die letzte Weltwirtschaftskrise liegt knapp 80 Jahre zurück und 

die aktuelle läuft bereits auf Hochtouren...   
 



Die enormen Rettungspakete, die Geldspritzen in Billionenhöhe, die Tatsache, dass Lettland, 

Kalifornien, die Ukraine, Türkei und andere Länder vor dem Bankrott stehen, zeigt wie ernst die 

Lage ist. In der Bundesrepublik gibt es für die Maschinenbauer, die Kfz- und Chemieindustrie, den 

Einzelhandel und einige andere Branchen keinen Silberstreif am Horizont. Alle exportorientierten 

Firmen stehen vor der Katastrophe. Unsere Wirtschaft wird mit einem Exportanteil von knapp 30% 

mehr als die meisten anderen Länder vom Abschwung getroffen. Dies wird in den nächsten 

Monaten Hunderttausende von Arbeitsplätzen kosten und den Sozialetat der BRD sprengen. 

Deutschland ist der größte Wirtschaftsraum in Europa und deshalb werden wir als kranker Mann 

Europas den Trend nach unten verstärken und unseren eigenen EU-Markt weiter schwächen.   
 

Soweit all die „harten“ Fakten und das Betrübliche. Super, dass Sie mir soweit gefolgt sind. Es ist 

wichtig, das Ausmaß des Problems zu erkennen, um dann richtig reagieren zu können. Ich habe 

mit vielen Buchlesern gesprochen und dabei sagten mir einige ältere Leser, dass bspw. einige 

Juden im Dritten Reich die Gefahr verkannten und sagten „aber wir sind doch Deutsche“ und 

kurze Zeit später wurden sie abgeholt. Wir sind leider Weltmeister im Verdrängen von Problemen. 

Man beschäftigt sich lieber mit den schönen Dingen des Lebens. Jedoch sollte jeder dies im 

ureigensten Interesse ändern und entsprechende Vorsorgemaßnahmen treffen.  
 

Im nun folgenden zweiten Teil beschreibe ich die umfassende Vorsorge, die Sie 

vor allen Eventualitäten schützt. Wenn Sie die nachfolgende Krisenvorsorge 

beherzigen, sind Sie vorbereitet, egal was kommt. Die Welt geht nicht unter und 

nach einem Abschwung geht es auch wieder aufwärts. Wenn Sie beim Absturz 

nicht alles verlieren, sondern einen (Groß-) Teil Ihrer Werte erhalten und die 

Weichen in der jetzt aufziehenden Krisenzeit richtig stellen, können Sie sogar ein 

Krisengewinner sein. Dabei will ich Ihnen mit dieser Broschüre helfen. Weitere 

Informationen finden Sie auf meiner Internetseite www.krisenvorsorge.com und in meinem Buch 

„Finanzcrash – die umfassende Krisenvorsorge“.   
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Wie können Sie nun dem kommenden Sturm trotzen? 

 
Wie schon mehrfach angedeutet, reicht eine auf das Finanzielle bezogene Vorsorge bei weitem 

nicht aus. Sicher wäre es fatal, wenn Sie Ihre Ersparnisse oder Ihre Altersvorsorge verlieren 

würden und selbstverständlich muss man auch hierfür eine entsprechende Vorsorge treffen. Ich 

weise auf drei weitere konkrete Gefahrenfelder hin, die Ihre volle Aufmerksamkeit verdienen. Um 

möglichst sicher zu sein, sollten Sie die folgenden Bereiche absichern:   
 

1. Sicherung des Einkommens 
2. Sichern der Ersparnisse und eine gute finanzielle Grundversorgung 
3. Persönliche Vorräte, die für eine gewisse Zeit ein autarkes Leben ermöglichen 
4. Maßnahmen für die eigene Sicherheit 

 

Im weiteren Verlauf gehe ich auf die vier Punkte näher ein. Ich erkläre Ihnen, welche Gefahren 

dort bestehen und lege dar, wie Sie in jedem Bereich eine solide Vorsorge treffen, die Sie beruhigt 

schlafen lässt und der Krise den Schrecken nimmt. Wichtig ist, dass Sie rechtzeitig agieren und 

nicht warten, bis Sie reagieren müssen und unter Zugzwang sind. Sie haben die Möglichkeit ein 

Krisengewinner zu werden oder viel bzw. alles zu verlieren. Noch ein Hinweis: Besorgen Sie das 

Nötige jetzt, denn wenn eine breitere Masse „aufwacht“, bekommen Sie die Produkte nicht mehr. 

Ich sehe dies immer wieder in unserem Shop: Sobald es zu einem gewissen Thema Schlagzeilen 

gibt und die Nachfrage spürbar anzieht, kann der Handel nicht mehr liefern. Unsere Just-in-Time-

Logistik kennt keine großen Vorräte mehr, auch die Produktionskapazitäten sind begrenzt und 

viele Komponenten werden von externen Zulieferern teilweise über weite Strecken angeliefert. Auf 

einen sprunghaften Anstieg der Nachfrage ist kaum jemand vorbereitet.    
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1. Sicherung des Einkommens:  
 

An solche Schlagzeilen müssen wir uns leider gewöhnen 
(Süddeutsche Zeitung vom 30.04.2009). 

Als ersten Schritt müssen Sie sofort und gründlich prüfen, wie sicher Ihr Einkommen ist. Jeder – 

egal womit er sein Geld verdient – wird in nächster Zeit von Verlusten betroffen sein. Der 

wirtschaftliche Abschwung wirkt sich auf alle 

Bereiche aus, keiner wird sich dem entziehen 

können. Daher ist die Sicherung des 

Einkommens die derzeit wichtigste 

Krisenvorsorgemaßnahme. Ob Sie   

 

• Arbeitnehmer/Angestellter 

• Selbständiger / Unternehmer / Freiberufler 

• Rentner / Pensionär 

• Anleger / Investor  

• Schüler / Student / Auszubildender   

• Bezieher von Zuwendungen aller Art (Sozialhilfe / Hartz IV / 

Unterhalt etc.)  

 
sind, Sie werden sich weitaus mehr als bisher um Ihre Einnahmen bemühen müssen. Und Sie 

sollten die nötigen Maßnahmen frühzeitig ergreifen, denn wenn Sie Ihren Arbeitsplatz verloren 

haben, die Erlöse versiegt sind oder Ihre eigene Firma pleite ist, dann ist es definitiv zu spät. Ich 

habe mir diese Frage bereits vor Jahren gestellt und konnte so eine neue Basis schaffen.   

 

Prüfen Sie bspw. jetzt, wie sicher Ihr Arbeitgeber, Ihre Firma, Ihre Geldanlagen usw. sind. Machen 

Sie dies gründlich und ziehen Sie auch die schlechteste Entwicklung mit in Betracht. Sobald es 

leiseste Zweifel gibt, sollten Sie sofort agieren. Auf meiner Seite www.krisenvorsorge.com finden 

Sie konkrete Tipps hierzu. 
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Nehmen Sie Ihr Leben in die Hand 
 

Auch bezüglich unserer Lebensführung und unserer persönlichen Fähigkeiten wurden wir vom 

derzeitigen System schön brav verweichlicht und zu angepassten Bürgern erzogen. Wir haben uns 

mit dem Bestehenden so sehr arrangiert, dass wir förmlich aus allen Wolken fallen, wenn man uns 

unserer Fesseln beraubt. Schließlich geben diese Halt und Sicherheit. In der nächsten Krisenzeit 

wird die jetzige trügerische Sicherheit für viele wie eine Seifenblase platzen und sie in bitterste 

Verzweiflung stürzen. Denn die bestehenden staatlichen und gesellschaftlichen 

Unterstützungssysteme werden dem kommenden Druck nicht standhalten können.  

 

 

Worauf möchte ich hinaus? Wir haben schon lange vergessen, welche Fähigkeiten in uns 

schlummern und dass wir es immer schaffen, wenn wir bereit sind, uns den Herausforderungen zu 

stellen und neue Wege zu gehen. Das war in den vergangenen Jahren nicht unbedingt notwendig, 

man kam auch auf die bequeme Art durchs Leben; notfalls unter der Akzeptanz einiger Abstriche. 

Mit individueller Freiheit hat das wenig zu tun. Ich denke oft über dieses Thema nach, wenn ich 

meinen Schäferhund anschaue. Ein kräftiges, stattliches Tier mit 

hervorragenden Fähigkeiten und außergewöhnlichen Instinkten. Er lebt bei 

uns, hat Unterkunft und regelmäßig Futter und wäre kaum fähig, sich in der 

Natur zurecht zu finden, weil er sich so an das Leben bei uns gewöhnt hat. 

Ein kümmerliches Dasein und so komme ich zu meiner Frage an Sie: Wie 

sehr sind wir alle abhängig von den zivilisatorischen Errungenschaften? Und 

wie sehr verlassen wir uns auf andere? Auf den Arbeitgeber? Das 

Arbeitsamt? Den Staat? Irgendwelche Versicherungen usw. Die aufziehende 

Krise wird uns zwingen, unser Leben abseits der staatlichen und 

gesellschaftlichen Unterstützungssysteme wieder selbst in die Hand zu 

nehmen. Was ist dafür nötig? Wir müssen unsere Lebensweise hinterfragen, bestehende 

Realitäten anzweifeln und aus eingefahrenen Gleisen ausbrechen. Insbesondere müssen wir 

daran arbeiten, fähiger zu werden, um selbständig Lösungen für die Herausforderungen des 

Lebens zu finden. 
 

Jeder braucht die Fähigkeiten, die nötig sind, um dem Leben auch in schweren Zeiten die 

gewünschte Richtung zu geben. Kaum einer erkennt, zu welchen Taten er eigentlich fähig ist, weil 

es bisher schlicht und einfach nicht wirklich nötig war. Ein „normaler“ und angepasster Bürger 

schlägt eben nur das vor, was er kennt und als „wahr“ erachtet. Und die Mehrzahl ist außer Frage 
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recht normal, angepasst und erfolglos. Deshalb kursieren meist deren Ansätze, die oft sagen, das 

geht nicht, das kann man nicht, das macht man doch nicht usw. Sie kennen solche Aussagen 

sicher zu genüge. Parallel gibt es genügend erfolgreiche Menschen, die den Ansatz bei den 

eigenen Fähigkeiten erkennen, daran arbeiten und erstaunliches leisten. Leider wird viel zu wenig 

thematisiert, warum sie so erfolgreich sind. Hand auf`s Herz, wer von Ihnen hat in der Schule 

gelernt, wie man sich selbst motiviert, wie man Ziele steckt, mit anderen besser klar kommt und 

verschiedene andere persönliche Fähigkeiten? Ich kann mich in meiner gesamten neunjährigen 

Schulzeit nur an zwei oder drei derartiger Ausbildungsmaßnahmen erinnern und diese waren so 

interessant und wertvoll, dass ich sie nie vergessen habe.  

 

So richtig klar wurde mir dies allerdings  erst beim Start meiner Selbständigkeit, als ich mich von 

der „sicheren Welt“ verabschiedete. Abseits der geregelten Welt blies mir der kalte Wind ins 

Gesicht und ich musste schauen wie ich zurecht kam. Meine persönlichen Defizite flogen mir 

förmlich um die Ohren und ich scheiterte mit vielen Vorhaben. Ich musste mich verbessern und 

besuchte entsprechende Seminare, las Bücher und war erstaunt, zu welchen Aktionen ich fähig 

war, sobald ich wusste, wie ich vorzugehen hatte. Aus dem Versagen wurden konkrete Erfolge. 

Später kam ich zu der Erkenntnis, dass hier die gleichen Wissensmängel wie in finanziellen 

Angelegenheiten vorherrschen. Ich gehe einen Schritt weiter und behaupte, wir werden absichtlich 

unwissend und in gewissem Maße unfähig gehalten, um leichter kontrollierbar zu sein. Ich habe zu 

viele scheinbar „unfähige“ Menschen erlebt, die trotz einiger Defizite erstaunliche Karrieren 

gemacht haben, weil sie sich in diesem speziellen Bereich weiter entwickelt haben. Es ist meine 
tiefste Überzeugung, dass dieses Thema das wichtigste in unserem Leben ist und zukünftig 
deutlich an Bedeutung gewinnen wird! Jeder sollte im ureigensten Interesse mehr Nachdruck 

auf die Verbesserung seiner persönlichen Fähigkeiten legen.  
 

 
 

Wie steht dies nun mit der Krisenvorsorge in Zusammenhang? Im Leben zählt das Resultat und es 

kommt darauf an, dass man Dinge im Leben hinbekommt. Ganz besonders gilt dies für das 

Lebenselixier Nummer eins, dem Geld. In unserer materiellen Welt 

besitzt es einen (sehr) hohen Stellenwert. Ich habe mal das folgende 

Zitat aufgeschnappt: „Das einzige Verbrechen in der westlichen Welt 

ist es, kein Geld zu besitzen“. Ohne dem schnöden Mammon zu viel 

Wichtigkeit zu geben, stimmt das leider. Hat jemand genug Geld, kann 

er tun und lassen was er will und kann sich sogar viele Erleichterungen 
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kaufen. Hat er hingegen zu wenig Geld, agiert Geld wie ein gnadenloser Sklaventreiber, der ihm 

unbarmherzig Befehle erteilt. Darin steckt aber auch ein wichtiger Ansatz für die 

Krisenbewältigung: Ihr Leben und Ihr Schicksal hängen im Prinzip nur davon ab, dass Sie fähig 

sind, etwas mehr zu verdienen als Sie ausgeben. In Zukunft bedeutet dies: Eine Arbeit finden, 

auch wenn es wenig Stellen und viele Mitbewerber gibt. Sich neue Ideen und Konzepte 

ausdenken, wenn die bisherigen nicht mehr funktionieren. Neue Projekte angehen und Antworten 

für all die aufkommenden Fragen zu finden.  

 

Nie war ein zusätzliches Standbein wichtiger als 
jetzt 
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In nächster Zeit wird sich einiges in unserem Lande 

ändern. Viele werden ihre Arbeitsstelle verlieren,  das 

Lohnniveau wird sinken, Selbständige werden 

Umsatzverluste verkraften müssen, aber auch 

staatliche Leitungen wird man im bisherigen Umfang 

nicht aufrecht erhalten können. Daher ist jeder jetzt 

aufgefordert, entsprechende Maßnahmen zu treffen und frühzeitig zu dispononieren. Viele werden 

trotz einer Vollzeitbeschäftigung mit dem Einkommen nicht mehr auskommen, so wie es in 

Amerika schon lange der Fall ist.  

 

„Aus vielen Töpfen ist gut essen“ - was sich hier wie eine abgedroschene Binsenweisheit anhört, 

wird in naher Zukunft stark an Bedeutung gewinnen. Sie sollten dies rechtzeitig angehen und 

überlegen, welche Möglichkeiten Ihnen offen stehen. Was können Sie tun, um ein zusätzliches 

Einkommen zu erzielen? Habe Sie hierfür bestehende Fähigkeiten und Talente oder ist es 

erforderlich, dass Sie sich neue Kenntnisse aneignen? Ich rate zwar grundsätzlich dazu, dass man 

sein Lebensglück im angestammten Gebiet sucht und findet, aber angesichts der kommenden 

Strukturveränderungen kann es erforderlich werden, dass man völlig neue Wege gehen muss. So 

wird es sicher an vielen Orten passieren, an denen bspw. eine große Fabrik schließt, die 

Industriearbeitsplätze fallen weg. Den Arbeitnehmern bleibt nichts anderes übrig, als sich dieser 

Entwicklung anzupassen und neue Betätigungsfelder zu finden. Eine Weigerung bringt nicht viel, 

als Dinosaurier stirbt man aus. Ein Wechsel ist machbar und Sie sollten hiervor nicht sonderlich 

viel Angst haben. Sie können weitaus mehr als Sie denken. Die heutige Zeit bietet erstaunliche 



Möglichkeiten. So können Sie bspw. lernen, wie man bei Ebay etwas verkauft (bzw. etwas kauft 

und wieder verkauft) oder wie Sie bei Entrümpelungen an Gegenstände kommen, für die andere 

etwas bezahlen. Oder Sie geben Nachhilfe, beraten andere, bieten verschiedene Dienstleistungen 

an, betätigen sich handwerklich oder tun was auch immer Ihren Fähigkeiten und Neigungen 

entspricht. Alle, die nun sagen: „Das geht nicht, das kann ich nicht und das ist nichts für mich“, 

werden keine neue Perspektive finden und im Elend versinken. Die kommenden Zeiten werden 

gnadenlos hart und erfordern von jedem Einsatz und Kreativität.  

 

Der gangbare Weg für Ihre Zukunft  

 

Einen Tipp will ich Ihnen hierfür schon einmal geben: Wissen Sie, dass Sie ohne nennenswerte 

Voraussetzungen, mit geringem Geld- und Zeitaufwand, starten können und eine zusätzliche 

Einnahmequelle aufbauen können? Worum geht es? Wir leben in einer Zeit des Umbruchs. 

Einerseits natürlich durch die Finanzkrise, andererseits durch das neue Medium Internet. Seit 

Jahren verändert das Internet die Geschäftswelt und das Kaufverhalten nahezu aller Menschen. 

Und das ist Ihre Chance! 

 

Sie wundern sich jetzt wahrscheinlich. Ich nehme an, Sie 

haben sich mit diesem Gedanken noch nie beschäftigt 

und verfügen deshalb wahrscheinlich auch über kaum 

Wissen, wie Sie dies angehen können. Sie fragen sich 

deshalb zurecht, wie Sie auf diesem gut besetzten Markt  

gegen all die etablierten Internetseiten antreten sollen? 

Das sollen Sie nicht, denn so hätten Sie auch keine 

Chance. Dies ist auch nicht der Weg, den ich Ihnen 

vorschlage. Neben all den Platzhirschen im Netz gibt es 

eine unglaublich große Anzahl an unentdeckten Marktnischen. Eine oder gar mehrere davon 

können Sie sich schnappen. Ich kann Ihnen hierzu eine erprobte Vorgehensweise empfehlen: Es 

gibt von dem sehr erfolgreichen Internetunternehmer Dr. Pott, für jeden umsetzbare Ratgeber, die 

genau zeigen, wie man im Internet ohne konkrete Vorkenntnisse Fuß fassen kann. Diese 

Ratgeber kosten zusammen nicht mal € 200,-- und geben Ihnen das komplette Rüstzeug. 

Entweder für eine neue Internetseite oder für die Überarbeitung der bestehenden, so dass diese 

endlich Erlöse bringt. 

 25



Mich begeistert an diesen Ratgebern – die ich derzeit auch wieder lese – wie präzise und klar hier 

eine 1:1 nachvollziehbare Anleitung geliefert wird. Man kann sie lesen, anwenden und hat nach 

Tagen einen messbaren Erfolg. Wie findet man nun die oben erwähnten Marktnischen? Dr. Pott 

erläutert in seinen Ratgebern, welche Gratiswerkzeuge es im Internet dafür gibt und wie man sie 

erfolgreich nutzt. Sie können somit lukrative Marktnischen finden, die Sie erobern können. Das 

Gute daran ist, dass Sie Ihre speziellen Kenntnisse, Hobby`s oder persönlichen Fähigkeiten 

einsetzen können. Ich traf bspw. beim Tauchen auf den Malediven einen Österreicher, der mit der 

Internetseite Malediven.at sein Geld verdient. Er verbringt traumhafte Urlaube, macht Bilder und 

beschreibt Inseln und verdient damit Geld durch Werbeanzeigen auf seiner Seite. Eine geniale 

Idee und eine brillante Nutzung einer Marktlücke. Falls Sie eine Firma besitzen, können Sie bspw. 

mit einer speziellen Kernkompetenz auftrumpfen und diese nutzen, um neue Kunden zu gewinnen. 

Informieren Sie sich auf meiner Homepage unter http://www.krisenvorsorge.com/5609/Pott. Was 

mir an der Idee mit einer eigenen Internetseite so gut gefällt, ist, dass dies wirklich jeder machen 

kann. Man ist räumlich unabhängig, es kostet kaum Geld, man kann seine zur Verfügung 

stehende Zeit und vorhandenen Fähigkeiten einsetzen und es bringt bereits nach kurzer Zeit die 

ersten Erlöse und dies motiviert dann erst richtig. Sie brauchen nur etwas Pepp, Unternehmergeist 

und eine Portion Motivation. Ein Bekannter von mir startete mit dieser Anleitung vor knapp drei 

Monaten ein neues Geschäft und hat nun ein gutes zweites Standbein.    
 

Dr. Pott schrieb mir hierzu folgendes:  
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Dr Pott

„Sie schreiben völlig in Übereinstimmung mit dem, was auch ich immer lehre, dass eine Teilzeittätigkeit 

neben einem Hauptberuf von jedem durchgeführt werden kann und Unabhängigkeit schafft. 

Viel wichtiger ist aber, dass Sie durch den Aufbau einer Kundendatenbank eine 

Geldmaschine haben. 1948 zu Zeiten der Währungsreform wurden bei der Umstellung der 

Reichsmark auf die DM Geldguthaben im Verhältnis 100:6 konvertiert, Menschen mit 

Bargeld also enteignet. Krisengewinner waren diejenigen, die über Produktivkapital - also 

Maschinen, Fließbänder, Produktionsanlagen - verfügten. Heute ist dies Produktivkapital die 

eigene Adresskartei, im Internet-Zeitalter also die E-Mail-Liste. Im Schlimmsten aller Fälle 

hat der, der eine E-Mail-Kundenbank hat, die Möglichkeit, Geld aus dem Nichts zu 

schöpfen: Findet ein Währungsschnitt statt, so bieten Sie gleich am Tag darauf ein neues Produkt oder eine 

Dienstleistung an und profitieren dann sogar von der Krise“.  
 

Das ist meine erste Empfehlung. Wenden wir uns nun dem nächsten Vorsorgepunkt zu und 

kümmern uns um die Sicherung der Ersparnisse und der Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit.  

http://www.krisenvorsorge.com/5609/Pott


2. Finanzielle Vorsorge:  
 

Aufgrund der weltweiten Verwerfungen sind Ihre Ersparnisse in akuter 

Gefahr. Alle Finanzanlagen hängen von der Kaufkraft der Menschen ab. 

Diese wird aber bundesweit einbrechen und auch prosperierende Städte 

wie München, Frankfurt, Köln, Düsseldorf, Hamburg und andere nicht 

verschonen. Absolut gefährdet sind natürlich alle Finanzprodukte, die auf 

dem Papiergeld basieren.   
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Quo Vadis Dollar? 

 

Sie müssen eine umfassende und gründliche Analyse all Ihrer Sparformen 

durchführen, und die entsprechenden Umschichtungen vornehmen, so wie 

sie in meinem Buch „Finanzcrash – die umfassende 
Krisenvorsorge“ beschrieben sind. Zögern Sie nicht, es drohen große 

Verluste.  

 

Die Süddeutsche Zeitung hat in ihrem Leitkommentar vom 1.Oktober 2008 bereits den ultimativen 

Warnruf abgegeben: 

 

„Keine Währung ist heute mehr voll durch Goldbarren abgesichert. Kein Sparkonto ist durch reale 

Werte wie Autos oder Wohnungen abgedeckt, welche einem die Bank im Notfall übergeben würde. 

Das ganze System basiert auf dem Zutrauen, dass all die virtuellen Billionensummen tatsächlich 

zur Verfügung stehen. Wenn aber Sparer das Vertrauen verlieren, bricht das System zusammen. 

Dann verlieren nicht einfach Banker und Aktionäre ihre Dividenden. Dann bekommen Firmen 

keinen Kredit mehr und Maschinen stehen still. Weil die Menschen derzeit in rasantem Tempo 

unsicher werden, steht die Weltwirtschaft vor dem Abgrund.“ 

 

Deutlicher kann man es kaum zu Papier bringen und man fragt sich, warum dies zu keinem 

Aufschrei geführt hat. Offensichtlich sind die Menschen so sehr systemgläubig, dass sie erst dann 

agieren, wenn es zu spät ist.  
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Alle Papierwerte stehen vor großen Einbrüchen bis hin zum Totalverlust. Hierzu zählen:  
 

• Kapitallebensversicherungen 

• Bausparverträge 

• Festgelder und Sparbücher 

• Staatsanleihen, Firmenanleihen und Schuldverschreibungen 

• Sonstige Finanzprodukte wie Zertifikate 
 

 

Einlagensicherungsfonds – Absicherung nur zu Alibizwecken? 
 
Viele denken, dass die Ersparnisse sicher sind, weil 

wir doch den Einlagensicherungsfonds haben. 

Darauf sollte sich jedoch kein Sparer verlassen. 

Erstens wurde dessen Guthaben in Höhe von knapp 

4,5 Mrd. Euro von der Lehman Brothers-Pleite 

nahezu aufgezehrt und zweitens zeigt die 

nebenstehende Satzung, dass er im Rahmen einer 

„allgemeinen Krise“ nicht greifen würde.     
  

Daher lehnt man sich nicht zu weit aus dem Fenster, 

wenn man sagt: »Das Anlegergeld ist bei deutschen 

Banken nicht sicher!« Es steht alleine die »Merkel-

Garantie« unserer Kanzlerin im Raume, die jedoch 

keinerlei Gesetzeskraft hat. Diese Aussage hilft 

ihnen genauso wenig wie Norbert Blüms 

Versprechen „die Rente ist sicher“.  Man kann und 

muss raten: Treffen Sie jetzt sofort klare 

Maßnahmen, die ich nachfolgend näher beleuchte. 

 

 

Schaut man sich die Satzung vom Bundesverband 

Öffentlicher Banken Deutschlands e. V. (Stand 

04.05.2007) an, erkennt man, dass dieser Fonds 

keineswegs eine Absicherung für uns Sparer 

darstellt. 

 

So heißt es dort im § 13 »Ausschluss von 

Rechtsansprüchen« zum Beispiel: »Auf das 

Eingreifen oder auf Sicherungsleistungen des 

Fonds besteht kein Rechtsanspruch. Das gilt 

sowohl für die Mitglieder als auch für deren Kunden 

oder sonstige Personen.« Oder weiter im § 15 

»Sicherungsfall« (auszugsweise): »… Eine 

allgemeine Krise der Kreditwirtschaft kann keinen 

Sicherungsfall begründen …« Betrachtet man die 

derzeitige Wirtschaftslage, wird einem schnell klar, 

dass der Fonds im Rahmen der aktuellen 

Finanzkrise nicht eingreifen würde.  

 

Sie können diese Satzung komplett von unserer 

Internetseite herunterladen.  

 

 

Ich kann Ihnen nur nachdrücklich ans Herz legen, den treuseligen Glauben an das Papiergeld 

aufzugeben und alle Geldanlagen gründlich zu prüfen und umzuschichten. 

 



Und was ist mit Immobilien?  
 

 
Ein schönes Haus – aber auch ein  
„sicherer“ Wert? 

Nicht wenige empfehlen Immobilien als Kriseninvestment. Das mag auf 

den ersten Blick sinnvoll sein, weil ein Haus ein Sachwert ist. Wir haben 

jedoch in den USA, Spanien, aber bereits auch bei uns in Deutschland,  

gesehen, wie stark Immobilienpreise einbrechen können. Betrachtet 

man Immobilien näher, erkennt man die Gefahren. Die Risiken sind:  

 
 

• Die Immobilienpreise sind abhängig von der Wirtschaftskraft der 

Menschen und die bricht in Kürze deutlich ein. 

• Bei Finanzierungen droht die Gefahr von Nachschussforderungen der Bank bei einem 

Verfall des Immobilienwertes. 

• Bei Mehrfamilienhausanlagen können die Miteigentümer insolvent werden und die 

Nebenkosten nicht mehr bezahlen. Dann wendet sich der Verwalter an diejenigen 

Miteigentümer, die zahlungsfähig sind. 

• Mietausfälle oder Mietnomaden führen zur Unterdeckung.  

• Im Krisenfall drohen Zwangsabgaben seitens des Staates. 

 

Empfehlung:  
 

• Verkaufen Sie die Immobilien jetzt - notfalls auch mit Verlust!   

• Auf jeden Fall sollten Sie zur Zeit keine Immobilien kaufen. In einigen Monaten werden sie 

deutlich günstiger sein. Man könnte zwei Ausnahmen akzeptieren: 1. Objekte zur 

Selbstversorgung sind sinnvoll und 2. wird es sicher so sein, dass Immobilien im Crashfall 

weniger Geld als reine Papiergeldanlagen vernichten.   
 
Einen wichtigen Tipp muss man jedem geben: Leben Sie sparsam und senken Sie Ihren 

Lebensstandard. Egal wie es weiter geht und was auch immer passieren mag; die eigenen 

Ausgaben haben Sie selbst in der Hand und jeder gesparte Euro ist in der nächsten Zeit 

sprichwörtlich Gold wert.   
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• Die Neuausrichtung und Absicherung der Finanzen sieht so aus:  
 

1. Zahlungsfähigkeit aufrecht erhalten:   
 

Zunächst sollte jeder Haushalt für den Fall einer Bankenpleite oder von Bankfeiertagen* einen 

Bargeldvorrat für ein bis drei Monate anlegen, um die Zahlungsfähigkeit zu erhalten. Denn sollte 

Ihre Bank insolvent werden, dauert es leicht vier bis sechs Wochen bis Sie wieder an Ihr Geld 

kommen. In dieser Zeit müssen Sie jedoch weiter Ihre Miete, Ihr Essen, Benzin, Telefongebühren, 

Darlehensraten. Kleidung, usw. bezahlen. Am Geldautomat oder mit dem Onlinebanking geht da 

nichts. Bei der Insolvenz der Weserbank im Herbst letzten Jahres mussten die Menschen knapp 6 

Wochen ausharren, bis sie wieder an ihr Geld kamen. Ich habe von Menschen gelesen, die ihre 

Verwandten und Freunde anpumpen mussten.   
 

Diesen Bargeldvorrat sollten Sie wie folgt aufteilen:  
 

      1/3 in Zehn-Euro-Silbermünzen  1/3 in Eurobargeld      1/3 in Schweizer Franken 

   

Diese 10 Euro Silbermünzen werden von der Deutschen Bank ausgegeben und sind in der BRD 

ein offizielles Zahlungsmittel. Sprich, Sie können damit in jedem Geschäft bezahlen. Sie 

bekommen diese Münzen bei normalen Banken im Tausch 1:1 gegen 10 Euro.  

 

 
 

* Unter Bankfeiertagen versteht man von der Bankenaufsicht oder der Regierung verhängte Bankschließungen für 

einen bestimmten Zeitraum, um den Markt zu stabilisieren oder irgendwelche Rettungsaktionen zu tätigen, ohne dass 

die Marktteilnehmer eingreifen können. Diese Bankfeiertage können sich über eine Woche oder auch einen längeren 

Zeitraum erstrecken. Sie haben im letzten Jahr gesehen, dass große Rettungsaktionen immer am Wochenende oder 

an Feiertagen stattfinden, an denen die Marktteilnehmer keine Handlungsmöglichkeiten haben.   
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Silber – das Zahlungsmittel in der Krise: 
 

Silber wird in Notzeiten wahrscheinlich das Tauschgeld sein, da Gold dafür zu wertvoll sein dürfte. 

In früheren Zeiten konnte man mit einer Unze Silber eine Familie ca. eine Woche lang ernähren. 

Dies dürfte heutzutage nicht mehr reichen, vielleicht braucht man diesmal drei bis fünf Unzen pro 

Woche. Daher sollte jeder Haushalt mindestens 150 bis 500 Münzen zu je 1 Unze besitzen. Dabei 

ist es sekundär, welche Silbermünzen Sie besitzen.  

 

Viele Menschen fragen „und wie stellt man fest, wie viel eine Silbermünze dann wert ist?“ Machen 

Sie sich darüber keine so großen Gedanken. Die Menschen wollen und müssen tauschen und es 

findet sich schnell ein Wert, der dann über Medien, Verbraucherschützer, Internetseiten und 

Aushänge bekannt gemacht wird, wie wir es bei der Euro-Einführung erlebt haben. 

 

                        American Eagle                Österreichische Philharmoniker  

  

 
 

2. Einen Teil Ihres Geldes sollten Sie verfügbar halten (Cash oder Tagesgeldkonten). 
  

In deflationären Zeiten - so wie wir sie jetzt erleben - werden alle Luxusartikel (Autos, Immobilien, 

Kunst, Möbel etc.) günstiger. Das heißt, dass das Geld an Kaufkraft gewinnt und man somit nichts 

verliert, wenn man sein Geld zu Niedrigzinsen auf Tagesgeldkonten legt oder es in Cash zuhause 

aufbewahrt. In der jetzigen Zeit sind Sicherheit und Flexibilität deutlich wichtiger als die Rendite. 

Derzeit, wo das Geld überall fehlt, ist Bargeld König. Als Barzahler sind Sie überall willkommen, 

bekommen Rabatte und können ideal verhandeln.    
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Für Silber - das unterschätzte Edelmetall - spricht:  
 

1. Die Bestände des weltweit geförderten Silbers 

haben nur ein Siebtel des Volumens des 

geförderten Goldes. 

 

2. Silber  ist in vielen Anwendungsbereichen wie z.B. in 

der Elektro- und Medizintechnik, in der 

Wasseraufbereitung oder Industrie unersetzlich. 
Mengenverhältnis des weltweit  
verfügbaren Goldes und Silber 3. Silber wird bei zahlreichen Anwendungen 

unwiederbringlich verbraucht und aufgrund des 

niedrigen Preises lohnt sich Recycling in diesem Bereich nicht. 

 
4. Nach Möglichkeit alle Schulden tilgen 
 

Was sind die Gefahren von Darlehen in der Krise?  
  

• Das Einkommen sinkt, die Darlehensraten bleiben jedoch unverändert hoch. 

• Im Krisenfall schmerzt jeder abfließende Euro. 

• Die Sicherungsobjekte (Immobilien, Aktien, Wertpapiere etc.) fallen unter den   

Beleihungswert, es folgen Nachschussforderungen seitens der Bank. 

• Der Darlehensgeber kann mit der Begründung, dass sich die wirtschaftliche Situation 

verschlechtert hat, Druck ausüben oder gar die Darlehen kündigen (Siehe die neuen AGBs 

der Banken, die zum 31.10.2009 gültig werden).  

Tipp: 
 

Wenn man nicht alle Darlehen tilgen kann, sollte man eine Reserve anlegen, so dass man auch in 

finanziell schweren Zeiten die Raten vereinbarungsgemäß bedienen kann. In Krisenzeiten werden 

Darlehensnehmer, die ihre Raten bezahlen, sehr geschätzt.   
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3. Persönliche Vorsorge (Vorräte) 

 

Bei meinen Recherchen habe ich herausgefunden, dass wir nur scheinbar in einer „sicheren“ Welt 

leben. Unsere heutige Versorgung basiert auf dem Just-in-time-System, bei dem das meiste dann 

geliefert wird, wenn es tatsächlich ge- und verbraucht wird. Es gibt kaum nennenswerte Vorräte 

und nur sehr begrenzte Produktionskapazitäten. Unsere arbeitsteilige Welt basiert auf sehr 

feingliedrigen Ketten. Was passiert nun, wenn davon einige ausfallen? Bspw. durch Bankpleiten, 

die einen Abbruch von Zahlungsflüssen auslösen? Oder wenn einem großen Händler die 

Bürgschaften oder die Darlehen gekündigt werden? Oder Zulieferer und Hersteller 

zahlungsunfähig werden?   

 

So ging im letzten Herbst eine Tankkartenfirma pleite und sofort blieben Lkws in ganz Europa 

stehen. Ein Fernfahrerstreik in Spanien sorgte bereits nach wenigen Tagen für 

Versorgungsengpässe. Die Süddeutsche Zeitung berichtete neulich, dass in Frankreich Mitarbeiter 

von Versorgungsunternehmen aus Protest die Strom- und Wasserlieferungen sabotieren. Bei 

genauerem Hinsehen erkennt man schnell, dass unsere heutige Welt insgeheim doch sehr fragil 

ist. Nun stellen Sie sich mal vor, es gibt in der jetzigen angespannten Situation eine oder mehrere 

Großpleiten wie bspw. Lehman Brothers, Madhoff oder wie sie uns mit der Hypo Real Estate, 

Arcandor, Opel drohen. Oder es erwischt gar ganze Nationen wie Lettland, Ukraine, 

Großbritannien, Türkei, Spanien oder andere? Was würde passieren, wenn plötzlich eine 

Schockwelle über unser Land oder unseren Kontinent zieht und Banken Pleite gehen und dann 

zwei Tage später die Geschäfte leer sind? Hinzu kommt, dass wir in einem sehr dicht besiedelten 

Land leben und die Menschen heutzutage gar nicht mehr über die Kenntnisse zur 

Selbstversorgung wie früher verfügen.  

 

Auf solch einen Fall gilt es sich einzustellen und jeder sollte entsprechende Vorräte anlegen. Das 

Bundesamt für Katastrophenschutz rät seit Jahren, dass jeder Haushalt Lebensmittelvorräte für 

zwei Wochen bereithalten sollte. Diese Behörde geht jedoch nur von lokalen Unglücken wie einem 

Hochwasser oder einem Lawinenabgang aus. Wir stehen jedoch angesichts der weltweiten 

Finanzkrise vor weitaus größeren Problemen.  



Was essen Sie, wenn die Geschäfte geschlossen bleiben bzw. die Regale leer sind?   
 

Wie bereits beschrieben, kann solch ein Fall schneller eintreten, als uns allen lieb ist. Dann gibt es 

auch an der Tankstelle nichts mehr. Deshalb sollte jeder Haushalt grundlegende Vorräte für 

mehrere Wochen anlegen. Dies umfasst im Wesentlichen:  
 

Lebensmittel  

Die Ernährungsregel Nummer 1 lautet: Lagern Sie die Lebensmittel 
ein, die Sie jetzt zu sich nehmen, denn eine Ernährungsumstellung 

im Krisenfall verkraften die meisten Menschen nicht. Das sind z. B. 

Nudeln, Reis, Konserven, Dosenfisch, eingelegtes Gemüse usw. 

Denken Sie auch an Gewürze, Zutaten, Saucen, Essig, Salatöl, Hefe, 

Zucker, Salz etc. In meinem Buch „Finanzcrash – die umfassende 

Krisenvorsorge“ beschreibe ich die ideale Ernährungsart für die Krise.  
 

  

 

Trinkwasser    

Ohne Nahrungsmittel kann der Mensch wochenlang überleben, ohne 

Trinkwasser nur wenige Tage. Auch wenn es bei uns oft regnet, kann 

es schnell zu Störungen in der Wasserversorgung kommen. Daher 

sollte jeder Haushalt genügend Kanister, Wasseraufbereitungsmittel 

sowie einen mobilen Wasserfilter besitzen.  

 

  

 

Hygieneartikel   

Besonders in Krisenzeiten ist Sauberkeit und Hygiene von höchster 

Bedeutung. Legen Sie sich einen angemessenen Vorrat an Seifen, 

Reinigungs-, Desinfektionsmitteln, Tüchern, Windeln, Damenbinden, 

Toilettenpapier etc. an. Tipp: Legen Sie sich Microfasertücher zu.  
  

  

 
Verbrauchsartikel   

Alle jederzeit benötigten Gegenstände wird es in der Krise nicht mehr 

in der gleichen Menge zu kaufen geben. Scheinbare Kleinigkeiten 

müssen bevorratet werden wie Glühbirnen, Schrauben, Dübel, Nägel, 

Dichtungen, Batterien etc. 
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Technische Hilfsmittel 
 
Es gibt einige technische Hilfsmittel, die im Notfall wichtig sein werden. Wie sind Sie vorbereitet, 

wenn der Strom ausfällt? Die Heizung kalt bleibt? Das Telefon und das Handy nicht mehr 

funktionieren? Auch das sind Fragen, die wir uns aus Bequemlichkeit schon lange nicht mehr 

stellen. Jedoch könnten wir diese Fahrlässigkeit bald bereuen, wenn die Finanzkrise zu Ausfällen 

und Störungen führt.   

 

    
Tischkurbellampe Kurbel-Weltempfänger Petromax Funksprechgeräte 

 

 

 
  

Fahrradanhänger Schwedenofen Gut sortiertes Werkzeug Multitool 

 

 

 

Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer technischer Hilfsmittel. Diese finden Sie auf unserer 

Seite www.krisenvorsorge.com mit einer genauen Beschreibung. Oder wir senden Ihnen unsere 

Produktaufstellung per Post zu. Für jegliche Fragen können Sie uns gerne täglich unter 089-

89311518 anrufen.    
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4. Maßnahmen für die eigene Sicherheit 
    Mein Lesetipp: 
Jeder, der denkt oder erwartet, dass die kommende Krise friedlich ablaufen wird, ist 

auf dem Holzweg. Denn wenn Menschen in Not sind, erwachen die Urinstinkte 

wieder und jeder kämpft um sein Wohl. Dies trifft ganz besonders auf unsere 

schlecht  vorbereiteten Mitmenschen zu. Lesen Sie das Buch von Udo Ulfkotte 

„Vorsicht Bürgerkrieg“, dann bekommen Sie eine Vorstellung, wie die Lage in 

unserem Land aussieht und was uns höchstwahrscheinlich bevorsteht. Er 

beschreibt schonungslos die Lage in der Bundesrepublik und nennt die Brennpunkte 

mit Ross und Reiter. Daher muss eine mehrstufige Vorsorge getroffen werden: 

 
 

 

1. Netzwerke knüpfen – gemeinsam ist man stärker 

2. Das eigene Zuhause sichern 

3. Die eigene Selbstverteidigungsfähigkeit herstellen 
 

1. Gemeinsam ist man stärker, deshalb sollte man frühzeitig Gleichgesinnte 
      suchen und mit ihnen kooperieren. 

 

• Ein gutes Verhältnis mit den Nachbarn und Mitbewohnern herstellen 

• Ähnlich denkende Menschen in der unmittelbaren Umgebung finden 

• Netzwerke, Stammtische oder ähnliches gründen und konkrete 

      Vorsorgemaßnahmen erarbeiten 
 

2. Sicherheit der Wohnstätte prüfen 
 

• Rollladensicherung gegen unbefugtes Hochschieben zulegen 

• Sie sollten Gitter an Erdgeschoss-, oder rückseitigen Fenstern anbringen 

• Lichtschächte sichern, Schlösser erneuern, Einstiegsmöglichkeiten verhindern 

• Unauffällige Kameras an unüberschaubaren Ecken installieren 

   

Rollladenschutz    Fenster vergittern   Videokamera 
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Im Krisenfall muss man insbesondere unterwegs auf eine erhöhte Sicherheit achten. 
 

Hierfür gibt es eine innovative Produktreihe von Hand-, Computer- und Sporttaschen, sowie 

Rucksäcken, die mit einem eingezogenen Edelstahlnetz geschützt sind. Man sieht ihnen den 

hohen Schutz nicht an. So kann man Wertsachen wie Kameras, Bargeld, Pässe, Edelmetalle etc. 

sicher transportieren oder im Auto sowie an anderen Orten an festen Gegenständen sichern.   

   
Rucksack (Sicherheitssystem  

schematisch sichtbar gemacht) 

Mobiler Safe, mit dem Sie Ihre 

Wertsachen im Auto, Hotel, 

beim Zelten sichern können. 

Edelstahlnetz zur Sicherung von 

normalen Taschen oder bspw. 

Motorradkleidung unterwegs. 

 

3. Maßnahmen für die eigene Sicherheit (Selbstschutz) 
 

Aufgrund der bevorstehenden Verwerfungen muss man leider mit Übergriffen und einer deutlich 

erhöhten Kriminalität rechnen, aber gleichzeitig wird der Schutz der Polizei aufgrund von 

Überlastung abnehmen. Daher sollten Sie folgende Vorsichtsmaßnahmen treffen: 

 

• sich mit der Bedrohung beschäftigen, psychologisch darauf einstellen 

• körperlich fit sein, Sport treiben, ins Fitness-Studio gehen, einen 

Selbstverteidigungskurs oder ein Boxtraining 

besuchen 

• erlaubte Abwehrmittel zulegen: Pfefferspray, 

Elektroschocker, Teleskop-Abwehrstock oder 

Armbrust 
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Sorgen Sie rechtzeitig vor! 
 
Ich hoffe, ich konnte Ihnen mit dieser kurzen Broschüre die wesentlichen Informationen zur 

aktuellen Finanzkrise geben. Die Ursachen sind tief sitzende Fehler in unserem Geldsystem, die 

nicht mehr korrigiert werden können. Deshalb ist es klar, dass uns ein böses Ende droht.  Wenn 

Sie die aktuelle Entwicklung beobachten, erkennen Sie unschwer, dass sich die Krise entgegen 

den öffentlichen Verlautbarungen erstrichtig aufbaut. Die meisten Staaten haben sich bis an beide 

Ohren verschuldet und  können in der nächsten Phase der Krise die Folgen für die Wirtschaft und 

uns Bürger nicht mehr abfedern. Deshalb sollten Sie rasch reagieren und eine angemessene 

Vorsorge durchführen. 
 
Besuchen Sie hierfür meine Internetseite www.krisenvorsorge.com. Dort finden Sie aktuelle 

Informationen und können sich in meinem kostenlosen Newsletter eintragen. Ferner habe ich in 

meinem Shop alle relevanten Vorsorgeutensilien zusammengestellt und beschrieben.   

 

Sie dürfen diese Broschüre unverändert beliebig weiter verbreiten.   

 

Ich wünsche Ihnen alles Gute für die weitere Zukunft. 

 

Vielen Dank und alles Gute für die weitere Zukunft!   

 

Gerhard Spannbauer  

 

 

 
 

 

 

 

Diese Broschüre wird herausgegeben von:  

 

Gerhard Spannbauer Krisenvorsorge 

Behringstraße 12 

82152 Planegg 

 

 

http://www.krisenvorsorge.com/af/6

